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Hinweise / Erläuterungen 

Diese Anleitung ist speziell für Personen, die grundsätzlich von den SGB II Leistungen ausgeschlossen 

sind und nur einen Anspruch auf den nichtausbildungsgeprägten Bedarf haben.  

Hierunter fallen der Mehrbedarf bei Alleinerziehung oder Schwangerschaft. 

Eine fiktive Bedarfsberechnung zur Prüfung ob ein Leistungsanspruch trotz vorhandener Einkünfte 

besteht oder nicht muss nicht durchgeführt werden. 

Wichtig:  

Im Programm gibt es die Möglichkeit den nicht ausbildungsgeprägten Bedarf zu berechnen und 

gleichzeitig eine fiktive SGB II-Bedarfsberechnung zur Feststellung etwaiger zu übertragender 

Einkommensüberschüsse abzubilden. Dazu ist es unbedingt erforderlich, dass alle Einkünfte 

eingepflegt werden.  

Bei der betreffenden Person ist auf der Registerkarte Personendaten im Rollbalken beim 

Personenkreis  20- Gewährung nicht ausbildungsgeprägter Bedarf auszuwählen. 

 

Achtung: 

Der Lebenslaufeintrag besonderer Personenkreis ist anzulegen. Wie bei „normalen“ ALG II Beziehern 

auch ist in diesen Fällen eine Geldleistungsmaßnahme und Beziehung zum Landkreis Göttingen 

anzulegen.  
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1. Einpflege Personenkreis 
 

Um die Berechnung für die nicht ausbildungsgeprägten Leistungen im Berechnungsgang darzustellen 

muss auf dem Register der Personendaten die Einstellung beim Personenkreis geändert werden. 

Dazu ist in der Registerkarte (1.)Übersicht Person die Person zu kennzeichnen für die die Berechnung 

vorgenommen werden soll. Die Zeile ist entweder mit (2.) Doppelklick zu bestätigen oder nach dem 

Kennzeichnen ist die Registerkarte (3.) Personendaten anzuklicken.  

 

Es öffnet sich die Registerkarte Personendaten. Sofern die Person schon früher im SGB II Bezug 

gewesen ist muss der Personendatensatz dupliziert und mit einem Ab Datum versehen werden um 

den neuen Personenkreis anzulegen. 

Hier ist im Rollbalken beim Personenkreis „20 – Gewährung nicht ausbildungsgeprägter Bedarf“ 

auszuwählen.  
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Anschließend werden Sie gefragt, ob die Änderungen gespeichert werden sollen. Diese Frage 

bestätigen Sie mir „Ja“. 

 

Danach erhalten Sie den Hinweis, dass die Berechnung 8/199 automatisch angelegt wird. Hiermit 

erfolgt eine  Vergleichsberechnung um zu ermitteln, ob ein Anspruch besteht, oder gar eine 

Bedarfsüberschreitung vorliegt. Den Hinweis bestätigen Sie.  

 

Im Anschluss daran wird bei den Personendaten automatisch das Feld Kz Einkommenszuordnung mit  

„1 – vertikale Einkommensverteilung (Einkommen der Person nicht in das verteilbare Einkommen 

einbeziehen) gefüllt. Das bedeutet, das bei dieser Person erstmal der eigene Bedarf mit den 

Mehrbedarfszuschlägen mit dem eigenen Einkommen zu decken ist, bevor eine Umverteilung der 

Einkünfte erfolgt. 
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2. Mehrbedarf wird gewährt 
 

In dem folgenden Berechnungsgang ist jetzt eine ganz „normale“ SGB II Berechnung mit MB für 

Schwangerschaft vorhanden. Das Einkommen wird dem Bedarf gegenübergestellt. In diesem 

Beispiel ist der Bedarf  604,28 €, das Einkommen 564 €, Differenz = 40,28 €. Der gesetzliche 

Schwangerschaftsmehrbedarf beträgt mtl. 64,94 €.  Da der Bedarf bei jedoch nur bei 40,28 € 

liegt, ist dieser Betrag auch nur zu gewähren.  
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3. Mehrbedarf wird nicht gewährt 
 

Einkommensüberschreitung nach Bedarfsdeckung wird auf weitere BG Mitglieder verteilt. 

Hier ist der Bedarf 604,28 €, das Einkommen 660 €, somit eine Überschreitung von 55,72 €. 

Ein Mehrbedarf wird somit nicht gewährt. 

Die Überschreitung von 55,72 € wird auf die BG Mitglieder übertragen. Der Betrag des 

Mehrbedarfs ist ja schon in der Bedarfsberechnung berücksichtigt.  

Der überschreitende Betrag von 55,72 € kann daher in voller Höhe übertragen werden.  

 

 

4. Abschlussarbeiten 
Die Bescheidschreibung erfolgt aus der LSB. Bitte legen Sie zusätzlich den Textbaustein „nicht 

ausbildungsgeprägter Bedarf“ an. 

Achten Sie darauf, dass die Person nicht bei der Krankenkasse anzumelden ist und keine KV 

Beiträge gezahlt werden dürfen. Der KV Meldesatz ist auf „6-kein Leistungsbezug ALG II“ zu 

stellen.  

Der Lebenslaufeintrag besonderer Personenkreis ist anzulegen. 


